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Halle Freitag
Die Ermordung des Polizeirath Dr Rumpff

vor dem Schwurgericht
Bericht der Saale Ztg

IV
Dritter Verhandlungstag

gm Frankfurt a 1 Juli
Die heutige Sitzung beginnt mit der Vernehmung des Schneiders

Drauſch Derſelbe war im vergangenen Winter zu Mannheim
in Arbeit und will dort einen gewiſſen Voll kennen gelernt haben
der ihm Zeugen bekannt habe der Mörder Rumpff s zu ſein
Er habe ihm auch das Mordmeſſer und einen Revolver gezeigt
Präſ Was war dieſer Menſch Zeuge Er war wohl
Louis denn er trieb ſich immer mit Frauenzimmern herum
räſ Wie lautete das Geſtändniß welches er Jhnen machteFang Er ſagte mir er hätte den Rumpff erſtochen und hat

mir auch ein Meſſer und den geladenen Revolver gezeigt Präſ

Warum haben Sie das nicht ſchon längſt angezeigt Zeuge
Jch habe zuerſt gedacht er utzt mich und dann habe ich ihm auch
einen Schwur leiſten müſſen Präſ Wie lautet derſelbe
Zeuge Jch mache Dir einen heiligen Schwur ich werde
niemandem nichts ſagen Präſ Nachdem Sie in dieſer
Form geſchworen haben können Sie alles ſagen Zeuge erzählt
nun daß ihm Voll das betr Geſtändniß auf einem Spaziergange

emacht habe Zeuge erkennt einen ihm vorgelegten kleinenTaſchenrevolver und ein Meſſer als das welches ihm Voll
ezeigtKeun wird Voll den Drauſch eben in dieſer Weiſe beſchuldigt

aufgerufen Derſelbe behauptet Optiker zu ſein und bis zum
7 Febr in Bockenheim in Arbeit geſtanden zu haben Präſ
Haben Sie mit Drauſch über den Rumpffſchen Mord geſprochen
Zeuge Ja wohl als ich mit ihm ſpazieren ging Präſ Nun
legten Sie ihm nicht ein Bekenntniß ab Zeuge Ja Herr
Präfident ſehen Sie der Drauſch iſt halt ein zu dummer Kerl
da hab ich mir n Jux mit ihm gemacht und gefragt Du möchteſt
Du mich verrathen wenn ich der Mörder wäre Da ſagte er
Nee das thue ich nicht Drauf ſagte ich ihm Schau ich bins
geweſen ich gebe Dir 3000 M wenn Du ſchwörſt niemandem
nichts zu ſagen Da ſchwor er Als ich ihn aber fragte Du
wenn Du mit der Anzeige aber 10000 M verdienen kannſt wirſt
Du de auch nichts ſagen Da ſchwieg er und blieb dann

anz ſtilleDer Vertheidiger proteſtirt gegen die Vereidigung des Voll

beide vorgenannten Zengen werden aber vereidigt
Es folgen nun die Ausſagen der kommiſſariſch vernommenen

Zeugen in der Schweiz zunächſt der beiden Schuhmachermeiſter
in Baſel bei denen Lieske gearbeitet hatte Beide bekunden daß
Lieske keine Erſpaxniſſe gemacht ſondern ſeinen Lohn ſtets auf
gebraucht habe Andere Zeugenausſagen konſtatiren daß Lieske
dort ſeine anarchiſtiſche Geſinnung offen zur Schau getragen habe

Es muß bei dieſer Gelegenheit bemerkt werden daß die
Zeugenausſagen die meiſt mit ganz leiſer Stimme gemacht
werden im Auditorium und an den Tiſchen der Berichterſtatter
ſehr ſchwer und oft gar nicht verſtändlich ſind Dieſer Uebelſtand
veranlaßt die Berichterſtatter eine Bittſchrift an den Vorſitzenden L
zu richten dieſem durch die ſchlechte Akuſtik des Saales noch
verſchärften Uebelſtande abzuhelfen
Es gelangen nun noch einige Stellen und Nummern der
Freiheit zur Verlefung wonach Lieske immer als Genoſſe be

zeichnet wird
Hiermit iſt die Beweisaufnahme geſchloſſen und es ergreift

das Wort wie bereits telegraphiſch mitgetheilt wurde der Staats
anwalt Frehſee Ein hochgeachteter braver Beamte iſt unter
dem Dolche eines Anarchiſten gefallen Er fiel einer Ver
ſchwörung zum Opfer deren Theilnehmer leider für uns nicht
erreichbar ſind da ſie unter dem Aſylrecht eines anderen Staates
leben Aber unterdrücken wir hier die Gefühle des Abſcheues

gen dieſe organiſirte Mörderbande mit Bezug auf den hier
Angeklagten Es kann hier nicht der Geſichtspunkt Geltung
erlangen ein Beiſpiel zu ſtatuiren ſondern der Gerechtigkeit
Genüge zu leiſten Darum prüfen wir ohne alle Voreingenommen
heit mit ganz kühlem Blut ohne Rückſicht auf die Zugehörig
keit des Angeklagten zu einer hier gekennzeichneten auf Umſturz
alles Beſtehenden ſinneuden Geſellſchaft Was nun die Schuld
frage betrifft ſo iſt die Schuld des Angeklagten den Polizeirath Pr
Rumpff mit Vorſatz getödtet zu haben wenn auch nicht direkt ſo doch
indirekt völlig erwieſen Lieske hat ſich von vornherein auf das
Leugnen von Thatſachen verlegt die er wenn er unſchuldig wäre
gar nicht zu lengnen oder zu verſchweigen nöthig hatte Schon
darin dokumentirt ſich ſein Schuldbewußtſein Er ging aber
auch von vornherein mit der Abſicht um die Behörde bei ihren
Nachforſchungen irre zr führen indem er nämlich die Papiere
des Nau erwarb Er ging nach vollführtem Mord ſofort aus
Frankfurt er ſcheute ſich in das bisher von ihm benutzte Gaſthaus

urückzukehren da er dachte die Polizei könne ihm auf den Ferſen
ein Jn finſterer Nacht bei einem Wetter wo niemand ohne

die zwingendſten Gründe ausgeht lief er aus Frankfurt hinausund ließ ſich nicht einmal die Zeit die Wunde welche er ſich
ſelbſt mit dem Mordmeſſer zugefügt zu verbinden Es iſt er
wieſen daß er mit noch ganz friſcher Schnittwunde in Zwingen
berg ankam und ſich dort erſt verbinden ließ Er handelte als
Werkzeng einer Mordbande welche die Ermordung des pſlicht
getreuen Beamten beſchloſſen hatte einen Mord den ſie recht
bezeichnend mit dem Worte eng bezeichnet Schon von
Baſel aus dokumentirt ſich die Abſicht des Lieske den Mord aus
zuführen er ging von dort nicht fort um Arbeit zu ſuchen er
ging nach Frankfurt um ſeinem Opfer aufzulauern Nirgends
hat er hier Arbeit geſucht ſein ganzes Sinnen war auf die Aus
führung des Mordplanes gerichtet und zu dieſem Zweck nahm er
ſeine letzten Mittel in Anſpruch verſetzte auch ſeine Uhr Er
wußte allerdings daß er Hintermänner habe die ihn auf alle
Fälle unterſtützen würden Dieſe Genoſſen traten denn auch in
der Weiſe ein daß ſie den Koffer den Lieske in Baſel
verſetzt hatte einlöſten und ihr nachdem er Frankfurt
verlaſſen mit Geld verſorgter Als Lieske von hier
Lrtging hatte er kein Geld er mußte i ſogar einige
Tage durchbetteln da nachdem er unterwegs 2 Briefe abgeſchickt
bat änderten ſich ſeine Umſtände denn man fand bei ſeiner Ver
aftung über 18 M vor Er hatte ein neues Portemonnaie

welches er früher nie beſeſſen auch einen neuen Hut Lieske er
ſcheint g aus vielen anderen Rückſichten ſchuldig des vorſätz
lichen Mordes Zahlreiche Zeugen bekunden daß Lieske den Ge
pflogenheiten des Dr Rumpff eifrig nachgeſpürt und ihm auf
gen habe Nau und Huber bekunden daß Lieske ihnen ſogar

irekte Andeutungen vom geplanten Morde gemacht hat Wenn
der Zeuge Nau auch den Eindruck macht daß er vielleicht noch
mehr von dem Fern weiß als er hier ausgeſagt hat ſo iſt
doch durch nichts der eweis erbracht daß er in den hier ge
machten Ausſagen Unwahrheiten vorgebracht Der Mord iſt mit
einem Jnſtrument vollführt deſſen Spuren auf ein Schuſtermeſſer
hinweiſen Lieske aber iſt Schuhmacher Er iſt wiederholt in der D
Straße Sachſenlager geſehen worden und zwar unter den ver
dächtigſten Umſtänden und dies noch am Abend des Mordes Er
lauerte dem Dr Rumpff auf ſtieß mit der rechten Hand und griff
mit der linken Hand nach ſeinem Opfer Dies iſt die natürlichſte
Erklärung für die Situation und für die Schnittwunde an der
Hand dieſes Kainszeichen des Mörders Betrachten wir nun
die von der Vertheidigung ausgeführten und in orſchlag ge
brachten Entlaſtungsbewei e Der Zeuge Privatier Chriſt kann
wie dies bei andern Entlaſtungszeugen der Fall iſt 7 Auf
merkſamkeit nur auf harmloſe paziergänger gerichtet haben die
gen aller anderen Enlaftungszeugen beziehen ſich auch nur
ſtehen brauchen Wenn Lieske wirklich unſchuldig wäre

orgänge die mit dem Verbrechen in gar keinem Konnex ſo
o

wäre er wohl am beſten im ſtande geweſen Entlaſtungsbeweiſe für s Lybeizn er imaeſ Jſt er dies aber m
ſtande geweſen n keiner Beziehung hat er ſich zu
entlaſten vermocht er konnte nirgends einen poſitivenBeweis für ſeine Unſchuld beibringen Sein Leugnen der an
ſich harmloſeſten Thatſachen verräth die Angſt daß durch irgend
ein Zugeſtändniß ſeinerſeits die Wahrheit an den Tag kommenwürde Dieſes Schuldbewußtſein iſt auch hier mehrfa direkt
und draſtiſch zum Vorſchein gekommen Sein Satz iſt Beweiſt
mir den Mord ich brauche nichts für meine Unſchuld anzuführen
Nun auch dieſer Beweis iſt eklatant geführt worden es iſt er
wieſen daß er den Mord geplant vollführt und deſſen Spur zu
verwiſchen und ſich der Rache des irdiſchen Richter zu entziehen
verſucht hat Die Motive zu dem Morde ſind in der Zuge
hörigkeit des Angeklagten zu den Anarchiſten zu ſuchen Er war
das Werkzeug einer im Finſtern ſchleichenden Mörderbande die
ihn ſchon längſt zu den Jhrigen zählte an deren den Mord
predigenden Grundſätzen er mit Fanatismus hing Er war der
Mörder es bleibt eine andere Annahme nicht übrig wir ſtänden
andernfalls vor einem unlösbaren Räthſel Jch kann der Lage
e Sache nach nur das Schuldig gegen den Angeklagten be
antragen

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Feſter Meine Herren
Geſchworenen ich bitte Sie ſich nicht von Geſichtspunkten der
Wahrſcheinlichkeit beeinfluſſen zu laſſen und auch nicht von der
vom Hrn Staatsanwalt hier geſtellten Behauptung daß man
wenn man die Schuld Lieske s nicht anerkenne vor einem un
löslichen Räthſel ſtände Jch bitte Sie auch die Frage der
Parteiſtellung nicht in Betracht zu nehmen Man kann
von der politiſchen Parteiſtellung durchaus n nicht
ſichere Schlüſſe auf den Charakter eines enſchen
ziehen Viele Menſchen ſind in politiſcher Beziehung
vielleicht Fanatiker und können den abſurdeſten Jdeen
huldigen dabei aber ſonſt doch noch die harmloſeſten und fried
lichſten Menſchen ſein Es gilt hier nur die Pflicht die objektiven
Thatſachen kühl und ernſt zu prüfen und daraufhin ein Urtheil zu
fällen In dieſer Beziehung muß ich nun zunächſt auf die einzige
Perſönlichkeit hinweiſen welche den Mörder geſehen hat Es iſt
dies der Tapeziererlehrling Schmidt der ſich die Perſon des Ver
brechers genau gemerkt und davon eine ſehr genaue Beſchreibung
gegeben hat Schmidt hat ausdrücklich die Jdentität des Lieske
mit dem von ihm geſehenen Verbrecher in Abrede geſtellt Der
Verbrecher hatte eine ſeidene Mütze auf und dieſer Mann mit der
ſeidenen Mütze taucht auch an vielen anderen Orten auf Schmidt
hat die Figur des Mörders als eine hagere bezeichnet und ſonſtige
Einzelheiten in Bezug auf die Körperbildung und auf die Kleidung
angegeben die auf Lieske gar nicht paſſen Auch die Frau Camp
hauſen ſchließt auf die Identität des von ihr beobachteten Ver
dächtigen mit dem Angeklagten nur aus der Aehnlichkeit um die
Augen herum hat anfangs aber auch gemeint daß der von ihr
im Sachſenlager beobachtete Verdächtige ſchmaler als Lieske gebaut
geweſen ſei Dieſe einzige und abſolut glaubwürdige Ausſage des
Zeugen Schmidt macht alle anderen Schlüſſe und Verdachts
momente hinfällig Dem Angeklagten wird ſein verſtocktes
Lengnen vorgeworfen Nun alle nan leugnen und das

eugnen war bei ihm das natürliche r
Denken Sie ſich doch einmal den Fall daß Nau auf die Anklage
bank gekommen wäre und daß gar kein Lieske vorhanden ſei
Treffen nicht ebenſo gewichtige Verdachtsmomente auch auf Nau
zu Würde er nicht ebenſo geleugnet haben wie er thatſächli
in ine Unterſuchungshaft viele Umſtände auch geleugnet hat
Hat doch Nau ſelbſt ſogar Andeutungen gemacht daß er etwas
von dem geplanten Morde und dem Mörder wiſſe Dieſer
gravire de Umſtand liegt bei Lieske gar nicht vor der jede der
artige Kenntniß in Abrede ſtellt Hätten Sie ſich meine
Herren Geſchworenen im Falle Nau hier ſaß nicht vor
demſelben gleich unlösbaren Räthſel befunden welches der

err Staatsanwalt hier angeführt hat Bedenken an der
chuld des Lieske müſſen doch auch die anderen zahl

reichen Ausſagen erwecken welche auf ganz andere Perſonen als
des Mordes verdächtig hinweiſen Zeuge Chriſt hat in dieſer
Beziehung ſehr beſtimmte Wahrnehmungen gehabt und auch
Hauptmann v Draberg hat Perſönlichkeiten beobachtet die mit
höchſter Wahrſcheinlichkeit zu dem Morde in Beziehung ſtanden
Gleich entlaſtend ſind die Ausſagen des Knaben Stolzenberg und
des Fräulein Mohr Bedenken Sie auch die verſchiedenartigen
Auslaſſungen der Belaſtungszeugen in Bezug auf die Kleidung des
Lieske Wo und wie ſoll er denn die verſchiedenartigen Meta
morphoſen durchgemacht haben Weiſt doch auch die Ausſage eines
Zeugen darauf hin daß ein Mann mit einer Schnittwunde auch
ganz wo anders nämlich in e iſt Durch die
ärztlichen Gutachten iſt denn doch die Möglichkeit daß ſich Lieske
bei einem Fall auf Glasſcheiben die Wunde an der Hand zuge
zogen nicht ausgeſchloſſen Nun wird angeführt daß Lieske keine
Mittel in Baſel und Frankfurt beſeſſen nachher aber doch 13 M

n hätte Nun gerade dieſe Mittelloſigkeit ſpricht für die
r des T ktagten Kann man ſich denken daß eine Partei

wie die Auarchiſten die notoriſch durch Sammlungen viele Mittel
aufbringt einen Emiſſär ausſenden wird ohne ihn mit Mitteln
zu verſehen Kann man ſich denken daß der Angeklagte ſo erpicht
auf den Mord geweſen ſei daß er unter den greß Entbehrungen
von Baſel nach Frankfurt zur Ausführung des Mordes gelaufen
ſei eines Mordes der ſo ſchwierig war und ſo langwieriger Vor
bereitungen bedurfte Er mußte in Baſel ſeinen Koffer verſetzen
um ein paar Francs Reiſegeld zu erlangen Kann man ſich einen
delegirten Mörder in einer ſolchen Situation denken Jn
Frankfurt wo doch auch zweifellos Anarchiſten vorhanden
ſind muß leben zu können ſeine Uhrverſetzen Dieſe Umſtände ſprechen wahrlich nicht
dafür daß Lieske ſolche Mordabſichten gehabt wie ſie der Ten
denz der anarchiſtiſchen Führer entſprechen Er hätte andernfalls
gewiß Kit bei den Parteigenoſſen gefunden oder die Führer der
anarchiſtiſchen Bewegung hätten ihm für Frankfurt Anweiſung
auf g gegeben Können Sie ſich nicht denken daß
wie es wirklich der Fall Lieske bei Nacht und Nebel durch
gegangen iſt um der Bezahlung ſeiner Schulden zu entgehen und
weil er ſah daß er nicht mehr in Frankfurt iren konnte wenn
er nicht ſeine letzten Mittel aufzehren wollte Dagegen war ihm
die Möglichkeit der weiteren Exiſtenz ja ſogar der nur
von r Mitteln auf jener Tour geboten wo eine woh
habende Bevölkerung vorhanden iſt und wo man ihm der im
z ten eine gewiſſe Routine beſaß reichlich gab dieſer
Weiſe läßt ſich auch das Vorhandenſein der Summe von 13 M
erklären Bedenken Sie auch meine Herren wie oft Recognitionen
täuſchen wie oft ſind ſchon Verwechſelungen bei ſolchem Anlaß
vorgekommen Der Angeklagte beſitzt auch nicht eine ſo markante
Perſönlichkeit daß man ihn mit Leichtigkeit wiedererkennen müßte

Nehmen Sie dann auch andere gogiſhe Vorgänge in
Betracht Wird ein Menſch der einen Mord vorhat ſich darüber
in der Kneipe vor den Ohren zahlreicher Menſchen darüber aus
laſſen wird er notoriſchen Lumpen darüber Geſtändniſſe machen

anach ſind auch die Ausſagen des Nau und Hüber auf ihren
in Wirklichkeit ſehr geringen Werth zurückzuführen Ein ge
meiner Verbrecher wird ſchwerlich ſo dumm und pung
dagn Man kann nun wohl ſagen Lieske habe ſich a

eros der Partei gefühlt er habe aus Fanatismus ge
handelt Nun ein ſolcher Heros wird ſich erſt recht nicht
mit dem erſten beſten Lumpen in Unterhaltung über ſeine
ihm ſo erhaben den Pläne einlaſſen Allen dieſen
Geſichtspunkten entſpricht auch nicht die Aeußerung Lieske s
Hat denn der Rumpff noch immer kein Bauchweh SeineIntentionen in Bezug auf den Polizeirath Nump ſind vielmehr

ſehr deutlich in der Bemerkung aiggerrigt Jch will den Polizei
rath Rumpff verkohlen Das iſt ein Kunſtausdruck des and
werksburſchen welcher bedeutet daß man bei jemandem Mitleid
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erwecken wol e Nun auch er wollte wohl bei Pr Rumpff etwas
herausſchlagen da dieſer in dieſer Beziehung ſehr zu
änglich wa Man wirft dem Angeklagten Fanatismus und
eftigkeit vor nun letztere äußerte ſich auch hier oft in ſtärkſter

Art aber er brauſte auf weil ihm ſeiner Anſicht nach Unrecht
d und weil er die Ausſagen einzelner Zeugen für unwahr
ielt Von ſeinem Parteiſtandpunkte aus hatte er Haß und

ißtrauen gegen unſere Jnſtitutionen und er dachte von dieſem
ubjektiven Standpunkte aus daß er durch Leugnen welches vie
Anklage als Verſtocktheit bezeichnet am beſten fortkäme Wie
weit dies Mißtrauen bei ihm geht zeigte ſich in der Verhandlung
bier wo der Angeklagte bei einer Gelegenheit als der Gerichts
präſident mit einem Gerichtsbeamten einige leiſe Worte wechſelte
mich erſuchte doch ja gegen ſolche Heimlichkeiten zu proteſtiren
Man kann ja wohl zu der Annahme gelangen daß Lieske nicht
ganz ohne Kenntniß von dem Verbrechen war aber eine ſolche
Mitwiſſenſchaft wird hier nicht beſtraft Meine Herren Sie ſind
nicht als Staatsretter hier und um Exempel zu ſtatuiren auch
nicht um unlösbare Räthſel zu löſen Sie haben hier lediglich die
objektiven Thatſachen zu prüfen und dieſe werden Sie zur Frei

ren führen aVor der Replik des Staatsanwalts tritt eine Pauſe ein
Nach der Pauſe wird die etwas modifizirte Frageſtellung

publizirt welche nun lautet
1 Jſt der Angeklagte Julius Lieske ſchuldig am 13 Januar

allein oder in Gemeinſchaft mit einem oder mehreren anderen
Perſonen dieſer Satz hat in der früheren Fa ung geeht S
den Polizeirath Dr Rumpff vorſätzlich getödtet und die Tödtung
mit Ueberlegung ausgeführt zu haben

2 Jſt der Angeklagte ſchuldig am 19 Na zu Hockenhei
den Entſchluß einen Menſchen vorſätzlich zu tödten du
Handlungen welche den Anfang der Ausführung dieſes un
vollendeten Verbrechens enthalten bethätigt zu haben

Der Vertheidiger beantragt die Eventualfragen
1 Jſt der Angeklagte ſchuldig den in Frage 1 erwähntenv r Begehung der That fertig Beihilfe geleiſtet

zu haben
2 Jſt er ſchuldig von der Abſicht eine ſolche That r

begehen Kenntniß erhalten zu haben ohne der Behörde
Anzeige zu machen

Der Gerichtshof zieht ſich hierauf zur Berathung zurück und
e dann folgende weitere Zuſatzfragen zu der urſprünglichen

rageſtellungJm Falle fer Verneinung der zu 1 formulirten Frage iſt folgende

Frage zu ſtellen
Jſt der Angeklagte ſchuldig dem oder den Thätern bei

der Begehung des Verbrechens durch Rath und That Hilfe
geleiſtet zu haben

Dp im Falle der Verneinung auch dieſer Frage noch folgende
Frage

Hat der Angeklagte Kenntniß von dem Thäter oder den
Thätern gehabt und es unterlaſſen der Behörde davon An
zeige zu machen

Die Frage welche das in Hockenheim begangene Vergehen be
trifft bleibt beſtehen

Danach nimmt noch das Wort der Staatsanwalt Frehſee
indem er unter Rekapitulirung aller Belaſtungsmomente für Be
jahung der Schuld im Sinne der Frage 1 plaidirt Er hebt den
Umſtand mit der Schnittwunde das Laufen in der Nacht nach
Bickenbach mit dieſer unverbundenen Wunde das Auftreten in
Hockenheim wo er mit Menſchenleben ſpielt die Ausſage des
Nau und Hüber die wahrhaft überzeugenden Depoſitionen der

Camphauſen hervor und bittet die Geſchworenen die ganze
ette der belaſtenden Beweismomente ernſtlich zu prüfen wodann

ſie die Ueberzeugung von der Schuld des Mordes gewiß erlangen
würden Wollte man annehmen daß er nicht der alleinige o
eigentliche Thäter ſondern nur Mitthäter ſei ſo müßte er doch
ebenſo verurtheilt werden wie der Thäter Es liegen hier nicht
blos Vermuthungen vor wie der Herr Vertheidiger meint
ſondern Thatſachen die die Schuld des Angeklagten evident
machen Bejahen Sie meine Herren Geſchworenen die Haupt
ſchuldfragen

Vertheidiger A S So wünſchenswerth die Ent
deckung des Mörders ſo bitte ich Sie doch dieſen Wunſch nicht
von vornherein mit der Perſon des Angeklagten in Verbindung
zu bringen Der Wunſch iſt der Vater des Gedankens und man
ommt wenn man den Wünſchen eine zu große Einwirkung geſtattet

oft zu falſchen Anſichten und Folgerungen Es iſt ſeitens des
Herrn Staatsanwalts auf die einzelnen Belaſtungs aber nicht
auf die Entlaſtungsmomente Rückſicht genommen namentlich gar
nicht auf die Ausſagen des wichtigſten aller Zeugen des Tapezierer
lehrlings Schmidt Die von dem Herrn Staatsanwalt ſo ſehr
hervorgehobene Zeugin Camphanſen hat nicht einmal die Kopf
bedeckung des von ihr bemerkten Verdächtigen genau bezeichnen
können da ſie wie ſie ſelbſt fagt nur einen flüchtigen Blick darauf
geworfen Danach erſcheint auch ihre ganze Rekognition nur auf
einer ſehr flüchtigen w r beruhen und iſt daher deren
Werth ein ſehr fraglicher Es iſt auch pſychologiſch unerklärbar
wie ein Menſch ans Parteifanatismus zu einem ſolchen Haſſe
t eine einzelne Perſon welche gar nicht an der Spitze der
politiſchen oder Polizeiverwaltung ſtand gelangen kann Die
Gutachten des mediziniſchen Sachverſtändigen geſtatten doch immer
noch nicht den Schluß daß die Schnittwunde durchaus mit dem
Morde in Zuſammenhang ſtehe Wenn Sie alle Umſtände ohne
Voreingenommenheit prüfen ſo werden Jhuen in allen Fragen
bezüglich der Schuld des Angeklagten Zweifel aufſteigen daß viele
angebliche Belaſtungsmomente ganz harmloſer Natur ſein können
und mit der Mordthat oder dem dazu grien Plan gar nicht in
Beziehung ſtehen bitte deshalb um Freiſprechung des
m r in allen Punktenngekl Jch bin unſchuldig an dem Morde den ich erſt er
fahren habe als ich von Frankfurt fortging daß ich die einzelnen
Orte die damals paſſirte mir nicht merkte kann man mir
nicht verübeln ich hatte keine Veranlaſſung mir alle damaligen
Umſtände beſonders zu merken

Nach einer kurzen Rechtsbelehrung durch den Vorſitzenden des
W geben ſich die Geſchworenen um 2 Uhr zur Be
rathung zurück

ach 1,ſtündiger Berathung kehren die Geſchworenen zurück
und verkündet der Obmann folgendes

Auf Ehre und Srien verkünde ich folgendes als Spruch der
Geſchworenen auf die Frage

1 Jſt der Angeklagte Julius Lieske ſchuldig am 13 Januar
allein oder in Gemeinſchaft mit einer oder mehreren anderen
Perſonen den Polizeirath Dr Rumpff vorſäglich Frtodtet und
die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zu haben

Ja mit mehr als 7 Stimmen
2 Jſt der Angeklagte ſchuldig am 19 Januar zu Hockenheimden Entſchluß einen Menſchen vorſa ich zu tödten durch

Handlungen welche den Anfang der Ausführung dieſes Ver
rechens enthalten bethätigt zu daben t

Ja mit mehr als 7 Stimmen
Der Staatsanwalt beantragt hierauf nachdem Lieske in den

Saal geführt und ihm der Spruch der Geſchworenen mitgetheilt
war die Todesſtrafe 10 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt

Der Gerichtshof zieht hierauf n und ver dannLof den deſlagten wie bereits telegraphiſch mitgetheilt die
odesſtrafe ahre Zuchthaus und Ehrverkuſt

h e en hen ben h du reit lei zu den Richtern hinüberzurück Sie ſtellen mich als Mörder dar aber ohne weiſe ichverlange ſolche wie können Sie mir ohne Beweiſe zum Tode



urtheil das Sie fällen Er will auf die Bank ſchlageng Sugiegte und Geriſiediener auf ihn zu um ihn zu
faſſen Präſ Bitte laſſen Sie ihn keine Gewaltthätigkeit Als
Dieske hinausgeführt wird bricht er in ein lautes krampf

ſtes Gelächter aus und ruft mit kreiſchender Stimme Ha ha
a der Rumpff iſt kaput der Rumpff iſt todt Auf dem Korridor
richt er zuſammen und muß auf dem Wege zu dem unten am

Platze harrenden Wagen der ihn in das Gefängniß zurückbringen
ſoll geführt werden Jndem er in den Wagen ſteigt ruft er
iaut zu der Menge welche zu Tauſenden den Platz umſäumt
er Werft Dynamitbomben Raſch ward er nun in den

gen geſchoben und man vernahm keine weiteren Aeußerungen
mehr

Vereine und Verſammlungen
XV Generalverſammlung der Geſellſchaft für

Verbreitung von Volksbildung
Bericht der Saale Zeitung

III W Poſen 29 Juni
Die zweite Hauptverſammlung begann heute vorm 10 Uhr unter

a des Abg Rickert Derſelbe machte zunächſt Mittheilung
über das nunmehr feſtgeſtellte Reſultat der in der erſten Haupt
derſammlung ſtattgehaften Wahl des Central Ausſchuſſes auf ein

Triennium JUeber das Thema Die Betheiligung der Frauen an
den Bildungsvereinen hatte das Referat Herr Dr Ma
Hirſch übernommen Derſelbe traf jedoch da ein Mißverſtändni
wohl hinſichtlich der Zeit in welcher die Verſammlung ſtattfinden
ſollte vorgelegen hatte erſt gegen Schluß der letzteren aus Schleſien
kommend ein Es nahm daher der hierfür beſtimmte Korreferent
Dr Wislicenus das Wort Derſelbe bemerkte daß dieſer Gegen
ſtand die Geſellſchaft und die Vereine ſchon öfter beſchäftigt habe
Daß die Theilnahme der Frauen für die Vereinsſache ein Be
dürſniß ſei beweiſe ſchon der im Statut der Geſellſchaft aus
geſprochene Wunſch Frauen als Mitglieder aufzunehmen Wollen
wir eine Familie für etwas zugänglich machen ſo bedürfen wir
vor allem dazu der Frauen Denſelben iſt es beſonders eigen
Bildung zu verbreiten und dieſelbe zu fördern Jntereſſirt ſich
die Frau für irgend eine Frage ſo beſchäftigt letztere regelmäßig
bald die ganze Familie iſt die Frau zu irgend einem Vortrage

eweſen ſo wird das von ihr Gehörte Eigenthum der FamilieSt die Frau bei irgend einer nützlichen Sache betheiligt ſo

bekommt dieſe einen neuen belebenden Hauch der beim Manne
nicht ſo gemüthlich iſt Die Frauen bilden den Mittelpunkt des

geſellſchaftlichen Lebens und wir würden auch keine Geſammtkultur
des Volkes ohne hen der Frauen haben Sie bilden den
ſtärkeren Theil der eit denn ihr ſtiller Einfluß überſteigt

bei weitem die laute Wirkſamkeit des Mannes Was würde aus
der Arnien und Krankenpflege aus den Pfennig Sparkaſſen und
anderen Jnſtituten ohne die Mitwirkung der Frauen werden
Wo Frauen ſich an Vereinen betheiligen da blühen dieſe ohne
Betheiligung der Frauen blühen ſie nicht Vielfach laſſen ſich
Frauen in öffentlichen Lokalen wo Bier getrunken wird nicht
ſehen dies geſchieht namentlich in Süddeutſchland und durchweg
in der Schweiz München macht davon eine Ansnahme Jn
Mitteldeutſchland herrſcht in dieſer Beziehung ſchon mehr nord
deutſche Sitte Wenn Frauen ſolche Lokale in der Weiſe beſuchen
daß dies ihnen nur eine Erhohung iſt da wird der hieraus
reſultirende Einfluß auf das Benehmen und den Ton des Mannes
ein ſegenbringender ſein Das Wirthshausleben ſelbſt bekommt
einen feinen kulturellen veredelnden Reiz was ſich namentlich
da zeigt wo Frauen der beſſeren und gebildeteren Stände ver
kehren Wo Frauen Vorträge beſuchen da begeiſtern ſich dieſelben
für Vereine da iſt für Vorträge ſtets eine zahlreiche Zuhörerſchaft
den verſchiedenſten Klaſſen der Bevölkerung angehörend vorhanden
Die Frau macht ſich durch ihre Theilnahme am Bildungsverein
der menſchlichen Geſellſchaft nützlicher als durch den Beſuch von
Kaffeegeſellſchaften Wo in Vereinen Frauen nur geduldet ſind

da ſollte es das Beſtreben der Vereinsmitglieder ſein daß erſtere
ſür das Vereinsweſen erwünſcht und willkommen ſind
Die Frauen ſind nicht allein für die geſelligen Beſtrebungen der
Vereine ſondern auch direkt zur geiſtigen Thätigkeit der letzteren
heranzuziehen ſo zur Beantwortung von für ſie geeigneten im
Fragekaſten eingegangenen Fragen vielleicht auch zur Betheiligung
an Diskuſſionen Es iſt dahin zu ſtreben die Thätigkeit der
Frauen im Vereinsleben nach Möglichkeit zu vermehren wo
dieſe Thätigkeit aber nicht vorhanden iſt da iſt ſie hervorzurufen
durch feinen Takt höfliche Einladungen und das Zugeſtändniß
deſſen daß die Frauen in der Vereinsthätigkeit die Hanptfaktoren
ſind Wenn die Frauen für die Vereine gewonnen werden dann
iſt der letzteren Sache gewonnen ſie wird blühen wachſen und
gedeihen An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine längere Debatte an
Abg Rickert referirt alsdann über die Stiſtungen für Bildungs
und Unterrichtszwecke in Deutſchland unter beſonderer Bezug
nahme auf die GeheStiftung Ref macht Mittheilung darüber
daß der Kaufmann Gehe in Dresden 2,000,000 M in eine
Stiftung umgewandelt habe deren Zinſen zur Ausbildung von
Männern für kommunale und öffentliche Angelegenheiten ſowie
dazu verwendet werden ſollen ferner Männern die ſich für die
Geſellſchaft bezw für das Volk verdientzgemacht haben und nicht
mehr fähig zu weiterer Thätigkeit ſind Unterſtützungen zu
gewähren Es ſei bei uns dahin zu wirken wohlhabende Männer
ſür Stiftungen im Sinne der Gehe ſchen zu gewinnen nicht aber
um junge Leute auf die Univerſität zu ſchicken da an Studiren
den und Studirten bereits ein Ueberfluß vorhanden ſei Es ſei
vielmehr dahin zu arbeiten daß eine allgemeine Kenntniß der
Geſetzgebung verbreitet werde um ſo den Staatsbürger an der
Betheiligung der kommunalen Verwaltung vorzubereiten und
fähig zu machen überhaupt ihm Gelegenheit zu geben ſich Kennt
niſſe anzueignen die ihm die Schule nicht gebe Jn der lebhaften
Diskuſſion welche ſich an dieſen Vortrag ſchloß gingen die

gen dahin auseinander ob die Schule dem Menſchen alle
Kenntniſſe die er in ſeinem ſpäteren Leben braucht geben könne
oder nicht Nachdem der Vorſitzende bereits ſeine Reiſe in die

eimath angetreten ſchloß deſſen Stellvertreter Ab Seyffardtrefeld die Verſammlung um 2 Uhr nachm den Poſenern ſeinen
Dank für die liebevolle Aufnahme ausſprechend und die Ver
ſicherung abgebend daß es ihm und allen auswärtigen Theil
nehmern an der Verſammlung wider Erwarten ſehr in unſerer
Stadt gefallen habe undbehalten en id alle dieſelbe in guter Erinnerung

Waaren und Provuktenberichte

Berlin 30 W u 130 Ju d kgl Pol Präſ Rie enper 1 kx Eier 60 Zu W Butter 1 vo
New Hork 80 Juni Telegr Sped 6 C pro Pfd

Zucker

Parts 1 Juli Telegr Rohzucker 88 träge loco 44,00 A 44,25Seiker Hucder ruhig Hr 3 pr 100 iſi 46,50 6,75 prSept 4 /00 pr Okt an pr J pr Aug 75, pr
a 1 Jul Telegr Havannazucer Nr 12 17 nom Radene

ucker 15 flau
New ort 30 Juni Telegr Falr reſining Muscovades 5,25

veruxtheilen Hierbei ſchlägt er donnernd mit der Fauſt n Na er wörie guü

Bank d Ah s c Suhrüſident Ein aufrichtiges reumüthiges Geſtändniß wäre Granulated S S Ter Wenn Sie geſagt hätten e Sie verführt und a C 2
verleitel waren ſo wäre das allein ſtrafmildernd geweſen Kornnder 6 7 2

ſjeske zu den Richtern gewendet mit lauter Stimme Wehe Kornzuger 95éch und Euren rn I ſie r n Averbeen n 24,70 25,00 24,70 20,00 z
de Namen werden dereinſt an dem Schandpfahle prangen chprod ztaatsanwalh Sie verurtheilen Keinen mehr es iſt das g do Rend z geh 20,60 21,60

in Brodraffinade M
ein Brodraſſinade 2

31,25 81,75 31,25 31,75
30,50 30,75 30,50 30,75

am 1 Juli StillSenders Die Lelteſten der Kaufmannſchaft

Kaſſee
Hamburg 1 Juli Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack
New York 30 Jun Telegr Fair Rio 8,20

Vetroleum
Bremen 1 Juli Telegr ESchlußbericht Standard white loco

7,50 Br Aug 7,60 Br per Aug Dez 7,80 Br Ruhig
Hambönurg 1 Juli Telegr Standard wijlte loco 7,50 Br 7,40

Gd ver Juni 7,35 Gd per Aug Dez 7,75 Gd Behauptet
gang t J t 435 Juii Telegr Petroleum loco alte Uſance 209 Tara

a 0Berlin I Juli Amtl i Galfutrtes Ziondere whie zer
300 kg mit Faß in Poſten von 100 Ttr Termine unver Gekündigt Ctr
Kündigungspreis M Loco bez per dieſen Monat 23,50 per
uli Aug per Aug Sept per Sept Okt 23,80 perd a n e F per Okt Nov n ne per Nov Dez r r per

an r nr wertren 1 Juli Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß
loco 18 bez 18 Br per Aug bez 18 Br per Sept bez 19
Br per Sept Dez bez 19 Br Ruhig

NewYork 30 Juni Telegr Rafſinirtes Petroleum 70 Abel Teſtin e 8 Gd do do tn Phlladelphta 8 Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Plpe line Certiſſcates D 92 C

Spiritusd
Berlin 1 Juli Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt Gekündigt 890,000 Liter Kündigungsprels
41,40 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 41,4 41,5 bez pr JultAug 41,4 41,5 bez pr Ang Sept 42,5 42,4 42,5 bez per Sept Okt 43,6
bez pr Okt Nov 43,6 bez pr Nov Dez 43,6 43,7 43,6 bez Sptritus
pr 2 Lit à Wuth Proz loco ohne Faß 41,9 bez ab Speicher

bez per Juli Nug bezMagdeburg 1 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 42,69 43,10 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 1 Juni Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne ß 42,10 42,60 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Juli 44,00 M nom Aug 44,50 M nom Sept
45,00 M nom Okt 45,60 M nom Nov 45,00 M nom Dez 45,00 M
nom für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus geſchäftslos
der 1 Juli Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,60 M Gd

iedriger
Breslan 1 Juli Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Juli Aug

41,30 pr Aug Sept 42,20 pr Sept Okt 42,60
Poſlen 1 Juli Telegr Loco ohne Faß 41,00 pr Juni 41,00 prr dte pr Sept 42,30 pr Okt 42,30 M Gekündigt 75,000 Liter

ehauptet

Stettin 1 Jult Telegr Behauptet loco 41,23 pr Juli 41,20
pr Aug Sept 42,10 pr Sept Okt 43,00

Hamburg 1 Juli Telegr Still pr Juli Aug 32 Br prAug Sept 32 Br pr Sept Okt 33 Br pr Nov Dez 33 Br
Paris 1 Juli Telegr Ruhig pr Juli 47,25 pr Aug 47, 5pr Sept Dez 49,25 pr Jan April 50,00 t

Hülſenfrüchte
Berlin 29 Juni Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

W r 22 36 Speiſebohnen weiße 26 44 Linſen
4 9Berlin 1 Jul Amtl Feſtſt Mals per 1000 Kg Loco höher
Termine Gekünd 6000 Ctr Kündigungspreis 114,5 M Loco 118 121 M
nach Qualität per dieten Monat ab Kahn bez per Juli Ang bez
per Aug Sept bez per Sept Okt bez per Okt Nov bez
per Nov Dez bez per Dez Jan bez Türkiſcher M bezAmerikaniſcher frei Wagen bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 145
200 M Futterwaare 122 134 M uach Qualität geringe ab Bahn rez

Wien 1 Juli Telegr Mais pr Juli Aug 6,47 Gd 6,57 Br
pr Sept Okt 6,20 Gd 6,25 Br

Peſt 1 Jult Telegr Mais pr Juli Aug 6,10 Gd 6,12 Br
New York 30 Juni Telegr Mais New 53 C pro Buſhel

Kartoffeln
Berlin 30 Juni Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz Präſid

Kartoffeln 4,37 6,87 M pr 100 kg
Nordhauſen 30 Juni Kartoffeln 5,00 5,50 M pr 100 Kg

Stärke Kartoffelmehr
Berlin 1 Juli Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

incl Sack Termine ruhig Gekündigt 3600 Ctr Kündigungspreis M Loco
per dieſen Monat abgel Anmeld v 1 d ver Juni

Zu Br per Juli Aug 18,70 per Aug Scept 18,90 per
ept Okt per Okt Nov per Nov Dez Gd perDez Jan Gd per Jan Febr Gd per Febr März Gd

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto incl Sack Termine ruhig
Gekündigt 2000 Ctr Kündigungspreis 18,75 M Loco per dieſen
Monat abgel Anmeld v 4 d per Tr Br per JuliAug 18,70 per Aug Sept 18,90 per Sept Okt per Okt
Nov per Nov Dez per Dez Jan per JanFebr Gd per Febr März Gd du Kartoffelſtärke per
100 Kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr Kündigungs
preis M Loco bez per dieſen Monat Br Gdper Juni Jult per Juli Aug per Aug Sept
per Sept Okt M

Stroh Heu
Berlin 30 Juni Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Stroh

4,00 4,50 M Heu 3,50 6,00 M
Nordhauſen 30 Mai Stroh 2,75 3,00 Heu 4,00 5,00 M

Statiſtif des Produktenverkehrs anf den Eiſenbahnen
von und nach Halle a S im Monat Mai 1885

CentrG Bahnhof Talg en den
Emp entr G Bahnhof gleichen MonatJ fang t des Vorjahres
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etroleum u a Mineralöle 170
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Coaks und Briquettes 10340 7 8001100 1040Raffinirter Zucker 790 390Düngemittel 170 S 166S8umma 16760 J 2810
II Verſandt

Weizen 330 234Roggen 209 o 20Gerſte 560 S 71afer 10 62nderes Getreide auch

eng te Mais 501 119ehl Mühlenfabrikate u

Kleie 1461 206Spiritus Branntwein Eſſig 407 95etroleum u a Mineralöle 128 40artoffeln 2 sBraunkohlen Braunkohlen

Coaks und Briquettes 8 8Rohzucker 665 480Raffinirter Zucker 1470 46Düngemitte 180dumma 6020 A468Druck und Verlag von Otto Hendel
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d
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m Anleihe 1855 148 70 d
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do do VIII 99,75 bzG
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6 New HYork Stadt Aul 131,25
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z n Polen hehte 88,90 bzB
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0 1880 8000 do
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Oberſchl Lit A C D Bh

do Lit B
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pr Juli Aug 47 pr31 d t g 40 Sep
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s

R Mehk v eBerklin 1 Jull Welzenmehl Nr 00 24,00
d Roggenmehl Nr 0 21,25brutto incl Sack Feine Marken

Roggenmehl Nr O u 1 pr 100r nen di tdieſen Monat per Juni Juliper r bez per Sept Okt 20,20 bez
Mehl 9 Marques ruht Jnli 46,60r Nov e debr vrij aus

New York 30 Juni Telegr Mehl 3 D 75 C im Faß 100 Pfd
Chemiſche Produkte Düngemittel rc

London 29 Juni Salpeter 590 disp ſh raffin 21 ſh 6 A

Kündigungspreis 19,65

Berliner Börſe vom 1 Juli
Oberſchl E gr 97,40 6zOberſchl 49 Lit B gr 101,80 Gerrs in b on e de

4 do do 80 101,80
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Bank und Induſtrie Aktien

Aachen Diskonto 111,10 G
Berliner Handels Geſ 141,10 bzG
Darmſtädter Bank 137,30 b
Diskonto Kommandit 189,25 bzB
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